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PRÜFEN SIE MIT DIESEM QUIZ ZUM THEMA INSTANDHALTUNG, OB IHRE INFORMATIONEN AUCH ANGEKOMMEN SIND
Wenn eine wichtige Maschine oder Anlage ausfällt, bleibt nur wenig Zeit. Lange Planungs- und Vorbereitungsphasen sind kaum möglich. Umso wichtiger ist dann, dass die notwendigen Informationen frühzeitig vermittelt wurden und alle wissen, wie sie mit der Ausnahmesituation umgehen müssen. Mit diesem Quiz prüfen Sie, ob diese Voraussetzungen gegeben sind.
Bei den Fragen handelt es sich um Multiple-Choice-Fragen. Es kann eine oder mehrere richtige Antworten geben, es können aber auch alle Antworten falsch sein.
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1. Frage: Wer darf Instandhaltungsarbeiten
ausfiihren?

® Nur der Maschinenbediener
@ Nur die Elektrofachkraft

® Nur Mitarbeiter mit der speziellen Zusatzausbildung , Instandhal-
ter fiir Maschinen und technische Anlagen”

@ Es gibt hier keine eindeutige Regelung, aber die Person muss min-
destens unterwiesen sein, iiber die notwendigen Fachkenntnisse
verfiigen, auftretende Gefahrdungen einschatzen und entspre-
chende SchutzmaBnahmen entwickeln und anwenden kdnnen.

2. Frage: Welche Tatigkeiten zahlen allgemein zu
den Instandhaltungsarbeiten?

@ Reparaturen und Storungsbeseitigungen
@ Inspektionen und Zustandsbewertungen
© RegelmaBige Wartungen

® Konfiguration und Programmierung technischer Systeme, um den
Arbeitsprozess anzupassen

® Die regelmaBig Reinigung eines Arbeitsplatzes nach Schichtende

3. Frage: Warum sind gerade Mitarbeiter bei
Instandhaltungsarbeiten so unfallgefahrdet?

@ Weil die Arbeiten haufig unter einem groBen Zeitdruck ausge-
fiihrt werden miissen.

@ Weil die Ursache fiir eine Instandhaltung zusatzliche Gefahren
mit sich bringen kann (z. B. Ausfall einer Drehzahlbegrenzung).

@ Weil sich ungewdhnliche Arbeitsbedingungen ergeben kénnen
(z. B. Arbeiten in groBen Héhen oder in engen Rdumen bzw. Be-
reichen).

@ Weil haufig Teile demontiert werden miissen und so gefahrliche
Bereiche (z. B. bewegte oder unter Spannung stehende Teile) zu-
ganglich werden.

® Weil die Instandhaltungsmitarbeiter in der Regel sehr schlecht
ausgebildet sind.

4. Frage: Wer ist durch Instandhaltungsarbeiten
einem erhohten Risiko ausgesetzt?

@ Der Mitarbeiter, der die Instandhaltungsarbeiten ausfiihrt

@ Der Maschinenbediener, denn bei Instandhaltungsarbeiten kdn-
nen Fehler passieren, die erst spater im Betrieb auftreten

@ Kolleginnen und Kollegen an benachbarten Arbeitsplatzen

@ Unter gewissen Umstanden die gesamte Belegschaft, wenn es
bei der Instandhaltung zu Stérfallen kommt.

5. Frage: Welche Bedingungen miissen erfiillt sein,
damit sich eine Maschine im Rang 1 der 4-Rang-
Methode befindet?

® Sie muss lediglich ausgeschaltet werden.

@ Samtliche Energieversorgungen miissen aufgetrennt werden.

@ Es diirfen sich keine Teile mehr bewegen, von denen eine Gefahr
ausgeht.

@ Alle gefahrlichen physikalischen, biologischen und chemischen
Einwirkungen sind beseitigt.

@ Es ist sichergestellt, dass die Maschine nicht unbefugt oder unbe-
absichtigt wieder eingeschaltet oder in Betrieb genommen wer-
den kann.

6. Frage: Welche Bedingungen kennzeichnen den

Rang 2 der 4-Rang-Methode?

® Die SchutzmaBnahmen sind auBer Kraft gesetzt, der Mitarbeiter
muss besonders vorsichtig vorgehen.

@ Die Maschine muss fiir bestimmte Arbeiten laufen, es sind aber
alle reguldren SchutzmaBnahme in Betrieb, die Gefdhrdungen
verhindern (vergleichbar mit Regelbetrieb).

® Die Maschine wird mit maximal 83 % der Leistung betrieben.

7. Frage: Welche Bedingungen kennzeichnen den
Rang 3 der 4-Rang-Methode?

® Eine erhdhte Gefahrdung wird akzeptiert, weil der wirtschaftliche
Schaden sonst zu hoch ware.

@ Regulére SchutzmaBnahmen diirfen auBer Kraft gesetzt werden,
wenn die gleiche Wirksamkeit durch alternative SchutzmaBnah-
men erreicht werden kann.

8. Frage: Welche Bedingungen kennzeichnen den

Rang 4 der 4-Rang-Methode?

@ SchutzmaBnahmen sind auBer Kraft gesetzt und es sind keine
vergleichbaren alternativen SchutzmaBnahmen méglich. Das
Risiko wird durch organisatorische MaBnahmen reduziert (z. B.
Aufsichtsperson).

® Der Instandhaltungsmitarbeiter muss eine Erklarung unterschrei-
ben, in der er bestatigt, dass er den Arbeitgeber von jeglicher Haf-
tung bei einem Arbeitsunfall freistellt.

9. Frage: Welche Aussage trifft in Hinsicht auf die
4-Rang-Methode zu?

@ Es muss immer versucht werden, den niedrigsten Rang zu er-
reichen. Nur, wenn dies nicht méglich ist, darf zu einem héheren
Rang gewechselt werden.

® In welchem Rang gearbeitet wird, entscheidet nur der Instand-
halter selbst.

® Die Auswahl des verwendeten Rangs wird ausschlieBlich durch
wirtschaftliche Aspekte begriindet.
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